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21, 22, 23 
	  
Und du wirst 21, 22, 23 
Und du kannst noch gar nicht wissen, was du willst. 
Und du wirst 24, 25, 26 
Und du tanzt nicht mehr wie früher. 
 
Und du und deine Freunde 
Ihr seid alle am Studieren. 
Und ihr wartet drauf, 
Dass irgendwas passiert. 
 
Hast du überhaupt 'ne Ahnung, 
Wo du gerade stehst? 
Du verschwendest deine Jugend 
Zwischen Kneipen und WGs. 
 
Und du wirst 21, 22, 23 
Und du kannst noch gar nicht wissen, was du willst. 
Und du wirst 24, 25, 26 
Und du tanzt nicht mehr wie früher. 
 
Und manchmal wirst du melancholisch 
Im Straßenlaternenlicht. 
Am Wochenende gehst du feiern 
Und machst dich natürlich dicht. 
Und du hältst deine Träume absichtlich klein, 
Um am Ende nicht enttäuscht zu sein. 
 
Und du wirst 21, 22, 23 
Und du kannst noch gar nicht wissen, was du willst. 
Und du wirst 24, 25, 26 
Und du tanzt nicht mehr wie früher. 
 
Und du sagst immer, das liegt alles nicht an dir 
Und bestellst dir noch ein Bier. 
Und wenn ich dich dann frage, was du werden willst, 
Dann sagst du immer nur: "Ich weiß nicht. Hauptsache nicht Mitte 30, 
Hauptsache nicht Mitte 30.“ 
 
Und du wirst 21, 22, 23 
Und du kannst noch gar nicht wissen, was du willst. 
Und du wirst 24, 25, 26 
Und du tanzt nicht mehr wie früher. 
 
Und du wirst 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29. 

21, 22, 23 
	  
And you’re 21, 22, 23 
And there’s no way you could know what you want. 
And you’re 24, 25, 26 
And you no longer dance like you used to. 
 
And you and your friends 
You’re all in college. 
And you’re waiting for 
Something to happen. 
 
Do you even have a clue 
where you are now? 
You’re wasting away your youth 
Between bars and shared apartments. 
 
And you’re 21, 22, 23 
And there’s no way you could know what you want. 
And you’re 24, 25, 26 
And you no longer dance like you used to. 
 
And sometimes you’re melancholy 
In the light of the street lamps. 
On weekends you go partying 
And naturally get totally wasted. 
And you purposefully keep your dreams small, 
so you’re not disappointed in the end. 
 
And you’re 21, 22, 23 
And there’s no way you could know what you want. 
And you’re 24, 25, 26 
And you no longer dance like you used to. 
 
And you always say it isn’t all up to you 
And order yourself another beer. 
And then when I ask what you’ll be, 
You always say „I don’t know.  The main thing is,        Not mid-thirties, 
Main thing is, not mid-thirties.“ 
 
And you’re 21, 22, 23 
And there’s no way you could know what you want. 
And you’re 24, 25, 26 
And you no longer dance like you used to. 
 
And then you‘re 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29. 
 

 


